
15. Sitzung des 
Arbeitsgremiums Bürgerbeteiligung
10.7.18



1. Begrüßung und Ziele der Sitzung
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AGENDA

1. Begrüßung und Ziele der Sitzung
2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur Pilotphase

• Entwurf Beschlussvorlage Pilotphase
• Mögliche Anlagen zur Beschlussvorlage

–Pause–
3. Inhaltliche Konkretisierung der Pilotphase

• Kriterien zur Ausschreibung der Dienstleistung „Aktivierung“
• Inhalte eines Beteiligungskonzepts
• Matrix zur Einordnung der Verfahrenskomplexität

4. Abschluss und Ausblick
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AGENDA
& VORLAGEN

1. Begrüßung und Ziele der Sitzung

2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur Pilotphase
• Entwurf Beschlussvorlage Pilotphase
• Mögliche Anlagen zur Beschlussvorlage

–Pause–

3. Inhaltliche Konkretisierung der Pilotphase
• Kriterien zur Ausschreibung der Dienstleistung „Aktivierung“
• Inhalte eines Beteiligungskonzepts
• Matrix zur Einordnung der Verfahrenskomplexität

4. Abschluss und Ausblick
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(2) Entwurf Beschlussvorlage 
Pilotphase

(3a) Leitlinientext Entwurf 3 
(3b) Hinweise zur Überarbeitung
(4) Leitlinientext Kurzfassung

(5) Kriterien zur Ausschreibung der 
Dienstleistung „Aktivierung“

(6) Inhalte eines 
Beteiligungskonzepts

(7) Matrix zur Einordnung der 
Verfahrenskomplexität

(1) Abgestimmte Inhalte Pilotphase

VORLAGEN



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)

Folie 7

Dokument: 
(1) Abgestimmte Inhalte 
Pilotphase



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)
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1. Standards 2. Anregungsprozess 3. Pilotbereiche / 
Pilotbeteiligungs-
verfahren 

7. Umsetzung und 
Dokumentation 

8. Qualitätssicherung / 
Weiterentwicklung  

9. Unterstützungs-
funktionen

4. Empfehlungen der 
Verwaltung 

5. Beschlüsse in den 
Gremien  

6. Information 
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2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur 
Pilotphase – Entwurf Beschlussvorlage 

Dokument: 
(2) Entwurf Beschlussvorlage Pilotphase
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2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur 
Pilotphase – Entwurf Beschlussvorlage 
Beschlussvorlage

Pilotphase Systematische 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Begründung 

Anlage 1: Qualitätsstandards für 
die ÖB in Köln

Finanzielle Auswirkungen

Kurzfassung wesentliche 
Maßnahmen im Leitlinienentwurf 

1) Beschluss über Qualitätsstandards
2) Durchführung Pilotphase 

225.000 ! / HH2019 (konsumtiv)

Bedeutung, Entstehung, Ziele der Leitlinien sowie 
Hintergrund für die Pilotphase

Ziel, Dauer/Zeitraum, Gegenstand der Erprobung, 
Evaluation, Rahmenbedingungen, Ausblick

Wesentliche Inhalte des Leitlinienentwurfs |Wozu soll 
ÖB möglich sein? |Wer entscheidet darüber, ob eine 
ÖB stattfindet? | Vorschlagsrecht für Kölnerinnen und 
Kölner| Ratsinformationssystem und 
Mitwirkungsportal |Büro für ÖB | Beirat für ÖB

Ausformulierte Qualitätsstandards



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)

Frühzeitige und transparente Information und Kommunikation
Öffentlichkeitsbeteiligung kann nur auf einer soliden Wissensbasis aller 
Beteiligten stattfinden. Um diese aufzubauen, braucht es einerseits 
ausreichend Zeit und andererseits umfängliche Informationen. Daher wird 
in Köln frühzeitig und transparent über städtische Angelegenheiten, 
Projekte und Planungen informiert. Die transparente und frühzeitige 
Kommunikation betrifft dabei nicht nur das Vorfeld einer Planung, 
sondern auch die folgenden Schritte innerhalb laufender Verfahren bis hin 
zur Umsetzung.

Folie 11

1. Standards



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)

Frühzeitige und transparente Information und Kommunikation
Öffentlichkeitsbeteiligung kann nur auf einer soliden Wissensbasis aller 
Beteiligten stattfinden. Um diese aufzubauen, braucht es einerseits 
ausreichend Zeit und andererseits umfängliche Informationen, die für alle 
Interessierten leicht und verständlich zugänglich sind. Daher wird in Köln 
frühzeitig und transparent über städtische Angelegenheiten, Projekte und 
Planungen informiert. Die transparente und frühzeitige Kommunikation 
betrifft dabei nicht nur das Vorfeld einer Planung, sondern auch die 
folgenden Schritte innerhalb laufender Verfahren bis hin zur Umsetzung.
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1. Standards



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)

Geeignete Ansprache aller interessierten beziehungsweise 
betroffenen Kölnerinnen und Kölner
In den Verfahren der Kölner Öffentlichkeitsbeteiligung werden die 
Interessen und Perspektiven möglichst aller von dem Projekt betroffenen 
Gruppen gehört. Dafür werden offene, allgemein zugängliche 
Beteiligungsmöglichkeiten geschaffen. Darüber hinaus ist es wichtig, 
solche Gruppen zur Teilnahme zu bewegen, die erfahrungsgemäß eher 
selten bei Beteiligungsverfahren mitmachen. Ziel ist es, einen 
chancengerechten Zugang zur Beteiligung zu schaffen.
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1. Standards



Abgestimmte Inhalte der Pilotphase (AG 13, 14)

Geeignete Ansprache aller interessierten beziehungsweise 
betroffenen Kölnerinnen und Kölner
In den Verfahren der Kölner Öffentlichkeitsbeteiligung werden die 
Interessen und Perspektiven möglichst aller von dem Projekt betroffenen 
Gruppen gehört. Dafür werden offene, allgemein zugängliche 
Beteiligungsmöglichkeiten geschaffen. Darüber hinaus setzt sich die Stadt 
Köln zum Ziel ist es wichtig, solche Gruppen zur Teilnahme zu bewegen, 
die erfahrungsgemäß eher selten bei Beteiligungsverfahren mitmachen. 
Ziel ist es, einen chancengerechten Zugang zur Beteiligung zu schaffen.
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1. Standards
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2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur 
Pilotphase – Mögliche Anlagen zur 
BeschlussvorlageBeschlussvorlage

Dokument:
(3a) Leitlinientext Entwurf 3

Hinweis zu Dokumente  (3b): 
Die Hinweise zur Überarbeitung 
sind für das AG als Erläuterung 
gedacht. Der Rat erhält diese 
nicht. 
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2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur 
Pilotphase – Mögliche Anlagen zur 
BeschlussvorlageBeschlussvorlage

Dokument:
(3a) Leitlinientext Entwurf 3
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Dokument: 
(4) Leitlinientext 
Kurzfassung
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2. Vorbereitung Ratsbeschluss zur 
Pilotphase – Mögliche Anlagen zur 
Beschlussvorlage

In Bezug auf die Funktionen der Texte – welche 
Version (Lang-/Kurzfassung) sollte dem Rat als Anlage 
zur B-Vorlage vorgelegt werden?

Durch die in der Pilotphase gewonnen Erkenntnisse 
können sich die Inhalte der Langfassung ändern. 
Inwiefern soll dennoch die Langfassung während der 
nächsten Monate weiterentwickelt werden? 
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Pause
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3. Inhaltliche Konkretisierung 
der Pilotphase – Kriterien zur Ausschreibung 
der Dienstleistung „Aktivierung“

Dokument: 
(5) Kriterien zur Ausschreibung 
der Dienstleistung „Aktivierung“
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3. Kriterien zur Ausschreibung der 
Dienstleistung „Aktivierung“ (I)

- Nachweis von Methodenkenntnissen in der Mobilisierung und 
in aufsuchender Kommunikation und Beteiligung 
(crossmediales Instrumentarium)

- Nachweis von Arbeitsproben, insb. mind. eine Konzeptskizze zu 
einem Mobilisierungs- und Kommunikationskonzept 
(Alternativ: Abgabe einer Konzeptskizze zu einem fiktiven 
Pilotprojekt der Stadt Köln als Arbeitsprobe)

- Entsprechendes Personal / entsprechende Qualifikationen: u.a. 
visuelle Kommunikation, Textkompetenz (z.B. einfache 
Sprache; mobilisierende Ansprache) 

- Referenzen: Kommunikation zu demokratischen bzw. 
partizipativen Prozessen auf kommunaler oder regionaler Ebene
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3. Kriterien zur Ausschreibung der 
Dienstleistung „Aktivierung“ (II)

- Erfahrungen und Referenzen in der Mobilisierung schwer 
erreichbarer Zielgruppen (traditionell in 
Beteiligungsverfahren unterrepräsentierte Gruppen)

- Kenntnisse und Erfahrungen der Kölner Stakeholder-
Landschaft sowohl im politischen als auch im 
zivilgesellschaftlichen Bereich

- Von Vorteil: bestehend Kontakte zu Multiplikatoren und 
Netzwerken

- Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in den 
letzten drei Jahren (stabiler Umsatz und Personalbestand)

- Hauptsitz oder Niederlassung in Köln oder Umgebung 
(gute Erreichbarkeit)
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3. Inhaltliche Konkretisierung 
der Pilotphase – Inhalte eines 
Beteiligungskonzepts

Dokument: 
(6) Inhalte eines 
Beteiligungskonzepts
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3. Inhalte eines Beteiligungskonzepts (I)

Klärung der Ziele, Gegenstände und Einbettung
1.1 Was ist der Beteiligungsgegenstand?
1.2 Welche Zielsetzung?
1.3 Welche Beteiligungsspielräume und Beteiligungsstufen?
1.4 Einbettung in den politisch-administrativen Planungs-

und Entscheidungsvorbereitungsprozess?
1.5 Ansprechperson/en für das Beteiligungsverfahren?

2 Klärung der Rahmenbedingungen
2.1 Vorgeschichte und bestehende Konflikte?
2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen?
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3. Inhalte eines Beteiligungskonzepts (II)

3 Erstellung eines Kommunikations- und 
Beteiligungsplans
3.1 Zielgruppen und Ansprache?
3.2 Welcher Ablauf und welche Formate (Prozessplanung)?
3.3 Dokumentation der Ergebnisse
3.4 Moderation (intern / extern)
3.5 Projektmanagement
3.6 Evaluation der Beteiligung

4 Personelle Ressourcen / Finanzierung des 
Beteiligungsverfahrens
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3. Inhaltliche Konkretisierung 
der Pilotphase – Matrix zur Einordnung 
der Verfahrenskomplexität

Dokument: 
(7) Matrix zur Einordnung 
der Verfahrenskomplexität
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3. Matrix zur Einordnung
der Verfahrenskomplexität (I)

• Inhaltlicher Gestaltungsspielraum
• Aufwand des Verfahrens
• Räumliche Ausdehnung
• Angesprochene Zielgruppen
• Vorgeschichte des Themas
• Alltäglichkeit des Vorhabens
• Mediales Interesse
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3. Matrix zur Einordnung der Verfahrenskomplexität (II)
- Interpretation der aufsummierten Punktzahl

Summe Erläuterungen zur Beteiligung

Bis 10 
Punkte 

Einfaches, 
überwiegend 
standardisiertes 
Beteiligungs-
verfahren

Einfache Projekte, die häufig vorkommen und in 
der Regel nach standardisierten Verfahren und auf 
Basis standardisierter Methoden ablaufen. 
Standard-Beteiligungskonzept (BK) der 
Dienststelle.

11 bis 
15 
Punkte

Angepasstes, z.T. 
standardisiertes
Beteiligungs-
verfahren

• Verfahren/Methoden sind teilstandardisiert
• Beteiligungskonzept wird erstellt. 
• Beratung durch die Koordinierungsstelle 

Öffentlichkeitsbeteiligung

16 bis 
21 
Punkte

Komplexes, 
überwiegend 
individualisiertes 
Beteiligungs-
verfahren

• Individuelles BK wird ausgearbeitet
• ggf. partizipative Erarbeitung des BK 
• Begleitgruppe kann sinnvoll sein
• individuelle ÖA, Dokumentation, eigene 

Website wird empfohlen
• Prozess sollte durch individuelles Corporate 

Design/ Logo erkennbar sein. 



4. Abschluss und Ausblick – Termine 
der nächsten AG-Sitzungen

• AG-Sitzung 16 am 6. September 2018 
• AG-Sitzung 17 am 6. November 2018
• AG-Sitzung 18 am 4. Dezember 2018
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4. Abschluss und Ausblick 
– Terminplanung Pilotphase
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Zeitstrahl
1.

4.
19
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1.
4.

19
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3. Abschluss und Ausblick3. Abschluss und Ausblick

Ihre 
Anmerkungen
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Danke,
kommen Sie gut nach Hause.




